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Angedacht

In der christlichen Erziehung spielen 
Sanftmut, Vergebung und Friedfertig-
keit eine große Rolle. Wie oft bin ich 
zur Sanftmut ermahnt worden. Ich 
wollte aber auch mal wütend sein. 

Welch ein Glück, ich hatte eine durch-
aus weltoffene Mutter und einen Vater, 
der sehr wohl zornig sein konnte, aber 
ein durch und durch liebendes Herz 
hatte. „Lass die Sonne nicht über dei-
nem Zorn untergehen“ wurde bei uns 
praktiziert. Unversöhnt oder weinend 
wurde ich nie in die Nacht verabschie-
det. Im Abendgebet wurden auch die 
Probleme des Tages ausgesprochen und 
die Bitte um Versöhnung formuliert.

Zornig sein, damit kann man um-
gehen, da gibt es eine Lösung, eine 
Versöhnung, einen weiterführenden 
Weg. Zorn unterscheidet sich grundle-

gend vom Hass. Hasserfüllt geschrie-
ne Worte haben keine Argumente, sie 
schreien nur. Da geht die Sonne oft 
unter, bevor zugehört wird. 

Wir haben die Bilder vor Augen, in 
denen blindwütiger Hass sich entlädt 
gegen Schwarze, gegen Frauen, gegen 
Andersdenkende, gegen Personen, die 
politische Verantwortung übernom-
men haben. Da zeigt sich die Fratze 
des Hasses, und Hass tötet.

Wir suchen nach einer neuen Streitkul-
tur. Hoffentlich finden wir dabei den 
Unterschied zwischen zornig vorgetra-
genen Argumenten und hasserfüllten 
Parolen. Über dem Hass geht nicht 
nur die Sonne unter, sondern auch die 
Menschlichkeit, die Gottesnähe.

Carmen Jäger 
(Redaktion Gemeindebrief)

Versöhnung ist immer möglich

Monatsspruch 
Februar 2022



3

Stichwort: „7 Wochen 
Ohne“
Seit mehr als 30 Jahren lädt „7 Wo-
chen Ohne“ als Fastenaktion der evan-
gelischen Kirche dazu ein, die Zeit 
zwischen Aschermittwoch und Ostern 
bewusst zu erleben und zu gestalten. 
Millionen Menschen lassen sich darauf 
ein: für sich allein, in Familien oder als 
Fastengruppe in Gemeinden. Sie ver-
zichten nicht nur auf das eine oder 
andere Genussmittel, sondern folgen 
der Einladung zum Fasten im Kopf un-
ter einem jährlich wechselnden Motto. 
Das Aktionsmotto 2022 vom 2. März 
bis 18. April heißt „Üben! Sieben Wo-
chen ohne Stillstand“.

Seit mehr als 30 Jahren lädt „7 Wo-
chen Ohne“ als Fastenaktion der evan-
gelischen Kirche dazu ein, die Zeit 
zwischen Aschermittwoch und Ostern 
bewusst zu erleben und zu gestalten. 
Millionen Menschen lassen sich darauf 

ein: für sich allein, in Familien oder als 
Fastengruppe in Gemeinden. Sie ver-
zichten nicht nur auf das eine oder 
andere Genussmittel, sondern folgen 
der Einladung zum Fasten im Kopf un-
ter einem jährlich wechselnden Motto. 
Das Aktionsmotto 2022 vom 2. März 
bis 18. April heißt „Üben! Sieben Wo-
chen ohne Stillstand“.

„Ich kann auch anders“
Abendgottesdienst zum Auftakt der 
Passionszeit

Am Aschermittwoch, 2. März 2022, 
um 19.30 Uhr in der Seekapelle gestal-
ten Dekanin Karin Hüttel, Erika Diet-
rich-Kämpf und Team den Auftakt zur 
diesjährigen Passionszeit. 

Wer sich für die ökumenischen 
Alltagsexerzitien während der Passi-
onszeit interessiert, der findet hinten 
im Dekanatsinfo auf S.22 mehr dazu.
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Kirchenmusik

Musik und Gottesdienst

Besondere Musik im Gottesdienst 
am 27. Februar
Duette aus Oratorien von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy erklingen 
im Gottesdienst am 27. Februar um 
9.30 Uhr in St. Kilian. Die Soprani-
stinnen Anita Kuboth und Friederike 
Enser werden am Klavier begleitet 
von Mirjam Enser (Foto unten). De-
ren Hauptinstrument, das sie in Bad 
Königshofen studiert, ist die Violine. 
Enser eröffnet und beschließt den 
Gottesdienst mit Sätzen einer Solo-
partita von Joh. Seb. Bach.
Prediger ist Pfarrer Helmut Spaeth. Er 
wird auch Bezug nehmen auf die Fa-
schingstage, die an diesem Wochen-
ende beginnen.

Musikalische Passionsandachten 
2022 (siehe Dekanatsinfo S.21)

Seniorentreff beginnt 
wieder
Immer noch unter Corona-Vorbehalt

Im Februar findet unser erster Seni-
orentreff im neuen Jahr statt. Dazu 
möchten wir Sie herzlich einladen! 
Gemeinsam mit Pfarrer Spaeth wol-
len wir am 17. Februar ab 14 Uhr im 
Stephanuszentrum einen genaueren 
Blick auf unsere neue Jahreslosung 
werfen:

„Jesus Christus spricht: Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abweisen.“

Was bedeutet sie für uns, welche As-
pekte finden sich in unserem Lebens-
lauf wieder, an welchen Stellen sehen 
wir sie vielleicht auch kritisch. 

Wir hoffen, dass wir nun im neuen Jahr 
wieder regelmäßiger im Seniorentreff 
zusammenkommen können und freuen 
uns darauf, Sie wieder zu sehen und 
auch neue Gesichter kennen zu lernen! 
Anders als bei unseren Gottesdiensten 
gilt für den Besuch 2G: Bitte bringen 
Sie Ihren entsprechenden Nachweis 
mit! Alle Termine finden Sie wie ge-
wohnt hier in unserem Gemeindebrief. 
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Weltgebetstag

Kann man eine Orgel 
selbst bauen?
Vom 19. bis 27. März ist die Orgel-
bausatzorgel in Bad Windsheim. 
Unter Anleitung von Kantorin Luise 
Limpert wird sie zusammengesetzt 
und gespielt:

Samstag, 19. März, ab 14 Uhr im 
Lutherhaus mit OrgelschülerInnen

Dienstag, 22. März, 16 – 17 Uhr mit 
Kinderchor im Lutherhaus

Mittwoch, 23. März, 19.30 - 20.30 Uhr 
für Interessierte aus Bad Windsheim 
und Umgebung. 5-6 TeilnehmerInnen 
sind möglich. Bitte Anmeldung unter 
Tel. 682796.

Donnerstag, 24. März, 16-17 Uhr mit 
Kinderchor im Lutherhaus

Samstag, 26. März, bei der Konfifrei-
zeit auf Burg Hoheneck (hoffentlich 
kann sie stattfinden)

Am Sonntag, 27. März, erklingt die 
selbst zusammengebaute Orgel um 
9.30 Uhr bei dem Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmanden.

Zukunftsplan: Hoffnung!
Weltgebetstag 2022 

Frauen aus England, Wales und Nord-
irland laden uns ein, den Spuren der 
Hoffnung nachzugehen. Was wird aus 
uns werden? Wie wird es weitergehen 
– im alltäglichen Leben, aber auch mit 
unserer Welt im Ganzen. Selten haben 
so viele Menschen mit Verunsicherung 
und Angst in die Zukunft geblickt wie 
in dieser Zeit. Gemeinsam wollen wir 
den Samen der Hoffnung aussäen in 
unserem Leben und unseren Gemein-
schaften.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit über  
100 Jahren für den Weltgebetstag. Das 
ökumenische Vorbereitungsteam lädt 
am Freitag, den 4. März, um 19 Uhr 
zu diesem besonderen Gottesdienst in 
die Seekapelle ein.

Mehr zum Thema im Dekanatsinfo auf 
S.21.

So schaut der 
Orgelbausatz  
aus

Leider gilt es auch für diesen Gemeindebrief: 

Alle Termine stehen unter Corona-Vorbehalt: Mögliche  

Änderungen werden über die WZ und Webseite veröffentlicht!
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Aus dem 

Aus dem  
Kirchenvorstand
Rückblick auf Aktivitäten der 
Kirchengemeinde im Jahr 2021
Das gewählte Leitungsgremium der Kir-
chengemeinde hat sich im vergangenen 
Jahr zwölf Mal getroffen, davon acht 
Mal online. Die online-Treffen erfordern 
eine hohe Konzentration und sind noch 
anstrengender als die Präsenztreffen. 
Das Engagement der zwölf ehrenamt-
lichen Mitglieder des KV ist sehr hoch, 
nicht nur bei den monatlichen Treffen, 
sondern auch bei vielen anderen Ge-
legenheiten und Veranstaltungen. Zu-
sammen mit ehrenamtlich Mitarbeiten-
den aus dem Lektoren-Team machen 
es die Damen und Herren des Kirchen-
vorstandes möglich, die Gottesdienste 
unter Einhaltung der gebotenen Sicher-
heits- und Hygienevorschriften sowie 
mit einer freundlichen Begrüßung am 
Eingang zu feiern. Dafür ein herzliches 
„Dankeschön“.

Gottesdienste und Kirchenmusik
Auch im zweiten Coronajahr muss-
te immer wieder verantwortungsvoll 
überlegt und umgestaltet werden. 
Trotzdem konnten mit Kreativität und 
Umsicht viele Andachten, Gottes-
dienste und musikalische Ereignisse 
stattfinden, etwa ein Osternachtsfei-
er auf dem Weinturmplateau mit be-
sinnlicher Wegstrecke in drei Gruppen; 
ein österlicher Festgottesdienst mit 
Posaunenmusik und Bildbetrachtung 
über ein Werk des örtlichen Künstler 
Gerhard Rießbeck; eine besinnliche 

Newsletter 
Familienarbeit
Bitte anmelden!
Wann findet der nächste Familien-
gottesdienst statt?

Welche Angebote gibt es aktuell für 
meine Kinder in der Kirchengemeinde? 

Gibt es dieses Jahr einen Tauferinne-
rungsgottesdienst? 

Sind das Fragen, die auch Sie sich ab 
und zu stellen, oder würden Sie ein-
fach gerne mehr über die Kinder- und 
Familienarbeit in unserer Gemeinde 
erfahren? 

Dann melden Sie sich einfach für 
unseren Verteiler der Kinder- und 
Familienarbeit an! Ca. einmal im Monat 
erhalten alle interessierten Familien 
eine E-Mail mit wichtigen Informatio-
nen rund um geplante Veranstaltungen 
der kommenden Wochen und Aktionen 
unserer Kirchengemeinde.  Wenn Sie in 
unseren Verteiler aufgenommen wer-
den wollen, schreiben Sie einfach eine 
kurze E-Mail an johanna.schilder@
elkb.de – wir würden uns sehr freuen! 

Johanna Schilder

Das war eine 
Station in der 

Seekapelle beim 
Konfitag im  

Oktober 2021  
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Kirchenvorstand

Karfreitagsandacht mit Liveauftritt 
von Oboe-Querflöte-Orgel und Ge-
sang; ein österlicher Ostermontags-
leider-Schlecht-Wetter-Gottesdienst 
als Familienspaziergang. Sechs sehr 
gut besuchte Gottesdienste im Kurpark 
im Sommer, dank des großen Engage-
ments des Impuls-Teams. Viele An-
dachten in den fünf Seniorenheimen 
und drei Kliniken. Der Reformations-
festgottesdienst mit Regionalbischöfin 
Bornowski, dazu ein musikalischer Got-
tesdienst  mit der Kantorei, die auch 
das Weihnachtskonzert am 4. Advents-
sonntag mitgestaltete. Dank des uner-
müdlichen Engagements von Kantorin 
Luise Limpert und der Bläserinnnen 
und Bläser des Posaunenchores unter 
der Leitung von Hans Rohm gab es ei-
nige musikalische Highlights, etwa das 
111 - jährige Bläserjubiläum Ende Sep-
tember. Die Christvesper konnte dank 
des technischen Könnens und Ein-
satzes der Evangelischen Jugend ent-
weder in Präsenzform besucht oder im 
Internet mitgefeiert werden. Und am 
letzten Abend des Jahres 2021 wurde 
zu „Musik & Wort zum Jahreswechsel“ 
um 21 Uhr nach St. Kilian eingeladen. 
Welch ein Segen, dass trotz der pan-
demischen Lage in der ganzen ersten 
Jahreshälfte und wieder ab November 
überhaupt Gottesdienste und Konzert-
veranstaltungen möglich waren!

Kinder und Familien,  
Konfirmanden- und Jugendarbeit
Gemeindereferentin Johanna Schilder 
stellte dem Kirchenvorstand im Juli ein 
neues Konzept „Familien-und Kinder-
gottesdienste“ ab Herbst 2021 vor. Ziel: 

Ein aufeinander abgestimmtes Konzept 
mit Kindern aller Altersgruppen. Krab-
belgruppe / Einbeziehung unserer drei 
evangelischen Kindergärten / Kinder-
chorarbeit /Kindergottesdienst einmal 
im Monat am Samstag, Krippenspiel 
und projektbezogene Arbeit unter 
Einbeziehung ehrenamtlich Mitarbei-
tender und Konfirmanden. Der Kir-
chenvorstand begrüßte dieses Konzept 
einstimmig und sagte zu, Frau Schilder 
und Pfarrer Helmut Spaeth in ihrer Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen nach 
Kräften zu unterstützen. Ein ebenfalls 
neues Konzept für die Arbeit mit Kon-
firmandinnen und Konfirmanden wird 
demnächst dem KV vorgestellt. 

Für den Sommer 2022 ist eine Gemein-
deversammlung geplant, bei der alle 
Neuerungen, sei es im baulichen, pä-
dagogischen oder geistlichen Bereich, 
den interessierten Gemeindemitglie-
dern vorgestellt werden. Der Termin 
wird im nächsten Gemeindebrief be-
kannt gegeben.

So sah das im 
letzten Jahr oft 
aus: Kirchenvor-
stand von daheim 
per Zoomsitzung
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Aus dem 

Verwaltung, Arbeit der kirchen-
gemeindlichen „Zentrale“ im 
Pfarramt
Unsere langjährige Sekretärin Frau 
Lydia Popp wurde im Oktober mit Dank 
und Wertschätzung für ihre treue und 
fachkundige Arbeit im Pfarramt verab-
schiedet. An ihrer Stelle arbeitet nun 
Frau Katja Kett zusammen mit Frau 
Helga Sauerhammer im Pfarramtsbüro 
am Dr. Martin-Luther-Platz und küm-
mert sich hier, in der kirchengemeind-
lichen „Zentrale“, zuverlässig und 
freundlich um alle täglich anfallenden 
Anliegen und Aufgaben. Herzlichen 
Dank dafür!

Christliche Bildung, Seelsorge 
und Diakonie
Bei den dekanatsweiten Radtouren 
im Sommer kam sowohl Sport und 
Spaß als auch der Aspekt christliche 
Bildungsarbeit zum Tragen. Erstes Ziel 
war das „Museum Kirche in Franken“ 
in Bad Windsheim; dort wurden die 
Teilnehmer*innen von der Leiterin des 
Museums, Frau Dr. Andrea Thurnwald 
kundig und kurzweilig mit auf einen 
historischen Streifzug genommen.  
Weitere Stationen waren der jüdische 
Friedhof in Obernzenn und die Kirche 

St. Veit in Marktbergel. In Zusam-
menarbeit mit „Bildung Evangelisch 
zwischen Tauber und Aisch“ wurden 
im Herbst Abende mit Lesungen und 
Gespräch mit Schriftsteller*innen aus 
Bad Windsheim durchgeführt. Es ging 
um Erinnerungskultur, um Schuld und 
Vergebung. Im Jahr 2022 sollen die 
Veranstaltungen der evangelischen Er-
wachsenenbildung weitgehend unter 
dem Überbegriff „Heimat suchen, Hei-
mat finden“ stattfinden. Dazu gehö-
ren wieder dekanatsweite Radtouren, 
spirituelle Kirchenführungen und the-
matische Gottesdienste. Auch eine 
Ausstellung ist geplant, sie steht un-
ter dem Motto „1700 Jahre jüdisches 
Leben in Deutschland“ und wird vom 
30.06. bis 07.07.2022 in der Seekapelle 
zu sehen sein.

Zur christlichen Bildungsarbeit gehört 
auch die Arbeit aller pädagogischen 
Kräfte in den Kindertageseinrich-
tungen und den Schulen. Den Erzie-
herinnen, Kinderpflegerinnen und den 
Lehrkräften für den evangelischen Re-
ligionsunterricht gebührt ein außeror-
dentlich großes „Dankeschön“ für ihr 
Engagement für Kinder und Jugendli-
che im schwierigen Corona 2021. Ihr 
Engagement ist gar nicht hoch genug 
einzuschätzen. Das gleiche gilt für 
alle Pflegekräfte in den Seniorenhei-
men und Kliniken. Sie leisten nicht nur 
Pflege im Sinne diakonischer Fürsorge, 
sondern auch Seelsorge und unterstüt-
zen damit die Arbeit der Pfarrerinnen 
und Pfarrer, die pandemiebedingt teil-
weise gar nicht in die Heime und Häu-
ser hineinkamen. Geburtstags- und 

Radsternfahrt 
zum jüdischen 

Friedhof in 
Obernzenn
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Kirchenvorstand

andere Besuche waren ihnen oft nicht 
möglich. So wurde telefonisch oder 
per Postkarte versucht, den Kontakt 
mit betagten oder kranken Gemein-
demitgliedern zu halten, sie zu trösten 
und zu ermutigen. Die Arbeit der Seel-
sorgerinnen und Seelsorger geschieht 
meistens im Verborgenen und ist doch 
unverzichtbar für eine christliche Ge-
meinde.

Renovierungen und Gemeinde-
haus-Neubau
Seit Juli 2018 war der Kirchenbuck 
wegen Renovierungsmaßnahmen an 
der Nordfassade der Stadtkirche St. 
Kilian gesperrt, seit Weihnachten 2021 
ist er wieder zugänglich, die Arbeiten 
wurden erfolgreich abgeschlossen. St. 
Kilian steht nun wieder fest gegründet. 
Insgesamt kostete die Sanierung rund 1 
Million Euro, den Großteil dieser Sum-
me hat die Evangelisch-Lutherische 
Landeskirche in Bayern übernommen. 
Danke an die Kirchenleitung und an 
alle Kirchensteuerzahler! Ebenso wie 
über die im Frühjahr 2021 abgeschlos-
sene Sanierung der Seekapelle freut 
sich der Kirchenvorstand sehr über 
diese Fertigstellung. Demnächst wer-
den die Bäume auf dem Kirchenbuck 
noch fachgerecht beschnitten. Im 
Frühjahr wird die Grünfläche mit Ra-
sensamen frisch angesät.

Die „Steuerungsgruppe Gemeinde-
haus“ trifft sich seit Beginn des Jahres 
2021, um bauliche Angelegenheiten 
bzgl. des Gemeindehausneubaus zu 
besprechen und ggf. zu beschließen. 
Der Kirchenvorstand wird von den 
Mitgliedern der Steuerungsgruppe 

regelmäßig über den Baufortschritt 
informiert. Der seit Januar 2021 ge-
nehmigte Abbruch der bestehenden 
Gebäude auf dem Holzmarkt konnte 
wegen unvorhergesehener Hemmnisse 
erst im November begonnen werden. 
Das freigelegte Gelände muss nun von 
Bauschutt befreit und von Archäo-
logen auf etwaige historische Funde 
untersucht werden. Die leitende Ar-
chitektin rechnet daher frühestens im 
Mai 2022 mit einem Baubeginn. Neben 
der Steuerungsgruppe trifft sich regel-
mäßig ein „Kreativteam“, welches sich 
um die Öffentlichkeitsarbeit kümmert 
und sich u.a. die schon sichtbare Akti-
on „Bauplanen“ ausdachte, mit Aussa-
gen von Gemeindemitgliedern zu:

„Ich freue mich aufs neue Gemeinde-
haus weil ….“. 

Außerdem wurden in Zusammenarbeit 
mit der Verwaltungsstelle in Uffen-
heim insgesamt fünf Zuschussanträge 
auf den Weg gebracht, ebenfalls mit 
haupt- und ehrenamtlicher guter Zu-
sammenarbeit. Das Lutherhaus wur-
de im August 2021 verkauft, an zwei 
ortsansässige Personen bzw. Firmen. 
Der Verkaufserlös fließt komplett in 
die Finanzierung des Neubaus am 

Baustelle am 
Holzmarkt vom 
Bauhofwall aus 
gesehen
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Holzmarkt, ebenso wie alle Spenden 
aus der Bevölkerung, die seit einem 
entsprechenden Aufruf an alle Ge-
meindemitglieder eingehen. Ganz 
herzlichen Dank an alle, die den Ge-
meindehausbau dadurch auch zu ih-
rer eigenen Sache machen – es soll ja 
ein gastfreundliches Haus werden, ein 
Treffpunkt für alle, Jung und Alt, ein 
Ort lebendiger Gemeinschaft. 

Möge der Segen Gottes auf diesem 
Neubau ruhen, der sicherlich in den 
Jahren 2022/2023 ein Schwerpunkt 
der Planungen und der Arbeit im Kir-
chenvorstand sein wird.

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Dekanin Karin Hüttel

Hans Düll (2.v.r.) in geselliger Runde 
beim 100-jährigen Jubiläum des Po-
saunenchors im Jahr 2010

Abschied von Hans Düll

Hans Düll
* 4.12.1935   +30.11.2021

Zu gerne hätten wir ihm zu seinem 
Geburtstag ein Ständchen gebracht. 
So war es ausgemacht. Überraschen-
derweise verstarb er jedoch kurz vor 
seinem 87. Geburtstag.

Wieder einmal zeigt sich: Der Mensch 
denkt, aber Gott lenkt. Gott sei Dank 
ist das so, dass wir im Leben und auch 
im Sterben in Gottes guten Händen 
geborgen sind. Da wissen wir unseren 
Bläserfreund Hans Düll gut aufgeho-
ben. Hans war ein humorvoller und 
geselliger Mensch und stets zufrieden 
mit Gott und der Welt. Die Musik war 
ein wichtiger Bestandteil seines Le-
bens, so war er viele Jahrzehnte der 
Musik und uns als Posaunenchor aktiv 
verbunden. 

Dafür sagen wir ein herzliches 
„Vergelt`s Gott“. Wir haben ihn und 
seine Angehörigen auf seinem letzten 
Weg begleitet und die Trauerfeier mu-
sikalisch ausgeschmückt.

Bernhard Bauer, Posaunenchorobmann

Verabschiedung
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Verabschiedung

predigte Regionalleiter Walter Ittner 
über den Satz des Paulus: 

„Darum, meine lieben Brüder und 
Schwestern, seid fest und uner-
schütterlich und nehmt immer zu in 
dem Werk des Herrn, denn ihr wisst, 
dass eure Arbeit nicht vergeblich ist 
in dem Herrn.“ 

Dazu dankten ihm Matthias Wellhö-
fer vom Gemeinschaftsrat für seinen 
Dienst innerhalb der LKG, Dekanin Ka-
rin Hüttel im Namen der Kirchenge-
meinde und Gabi Weidemann im Na-
men der Elops für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Die musikalischen 
Höhepunkte setzten die „LKG-Band“ 
unter der Leitung von Sabine Brendel 
und der Posaunenchor Bad Windsheim 
unter der Leitung von Hans Rohm.

Foto oben von links: Matthias Well-
höfer und Heidi Zehelein, Christa und 
Hans Miess. Zur Erklärung: Es galt 
die Maskenpflicht; nur die Person, die 
sprach, durfte die Maske abnehmen 

Foto unten von links: Karin Hüttel, 
Walter Ittner, Gerhard Brendel

Nicht vergeblich!
Abschied von Prediger Hans Miess

Am Sonntag, 16. Januar, wurde der 
langjährige Prediger Hans Miess in den 
Ruhestand verabschiedet. Vor zehn 
Jahren hatte er die Predigerstelle bei 
der landeskirchlichen Gemeinschaft am 
Nordring 18 übernommen. Zusammen 
mit seiner Frau Christa Miess hat er die 
Gemeinschaft in der Kurstadt geprägt 
und war im ganzen Bezirk unterwegs, 
der sich bis nach Ühlfeld im Aisch- 
tal erstreckt. Außerdem übernahm er 
zahlreiche Dienste als Prädikant bei 
Gottesdiensten in unserem Dekanat. 
Die frohe Botschaft und der Ruf zum 
Vertrauen auf Jesus Christus, unseren 
Herrn, war für ihn Grundlage und Ziel 
der Verkündigung. Dabei stand er mit 
beiden Beinen auf der Erde. Dafür steht 
sein Engagement als Fußballer bei den 
alten Herren des FSV.

Beim Abschied, der wegen Corona in 
die große Kilianskirche verlegt wurde, 



12

Warum ich nicht bei 
der Goldenen Konfir-
mation dabei war
Am 27. Juni 2021 feierten die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden aus Bad 
Windsheim ihre Goldene Konfirmation 
in der Stadtkirche St. Kilian. So auch 
ich, aber leider konnte ich persönlich 
nicht teilnehmen, da zeitgleich unsere 
Enkeltochter Johanna in Bad Reichen-
hall getauft wurde.

Umso mehr freute ich mich, als ich 
nachträglich die Urkunde anlässlich 
der Goldenen Konfirmation zuge-
schickt bekam.

Dieses sehr stilvoll gestaltete Doku-
ment mit Bild der Stadtkirche und der 
Jahreslosung löste in mir Erinnerungen 
an meine Konfirmation vor über 50 
Jahren aus. Der damalige Pfarrer U. 
Seiler zelebrierte den Konfirmations-
gottesdienst am 4. April 1971 in der 
evangelischen Kilianskirche zu Bad 
Windsheim. Da ich diese alte Urkun-
de zur Konfirmation auch aufbe-
wahrt habe, las ich wieder mal meinen 
Konfirmationsspruch. Damals ahnte 
ich noch nicht, dass dieser Vers aus 
dem 2. Brief des Paulus an die Korin-
ther Kapitel 3 stets ein wichtiger Be-
gleiter auf meinem Lebensweg werden 
wird. Dort steht geschrieben: „Wo der 
Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.“

Dieser Spruch hat mir in den zurück-
liegenden Jahrzehnten immer wieder 
Hoffnung und Mut gemacht und mei-
nen Lebensweg im christlichen Glau-
ben bekräftigt. 

Ebenso wie die Besuche der sonntäg-
lichen Gottesdienste, die mir sehr am 
Herzen liegen. Den Sonntag erlebe ich 
mit der Feier des Gottesdienstes be-
wusster und froher. Die Predigttexte 
geben mir Impulse für die neue Woche 
und Hilfe, den Alltag besser zu bewäl-
tigen. So nehme ich mir als guten Vor-
satz für 2022 vor, noch öfters mir die 
Zeit zu nehmen und am Sonntag in die 
Kirche zu gehen.

Ulrike Buchner

Jubelkonfirmation 
2022
Am 19.06.2022 feiern wir das Fest 
der Goldenen, Diamantenen, Eisernen 
und Gnadenen Konfirmation. Die Ju-
bilare der Konfirmationsjahrgänge 
1972, 1962, 1957, 1952 werden ge-
beten sich im Pfarramt zu melden. 
Bitte informieren Sie auch auswärti-

von Jubelkonfirmationen 
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ge Mitkonfirmandinnen und –konfir-
manden, damit möglichst viele Einla-
dungen versendet werden können.

Tel. 09841 2118 oder per Mail: 
pfarramt.badwindsheim@elkb.de

Aus dem Senioren-
heim Neumühle
Am 16. Dezember öffneten wir unser 
Adventsfenster. An dieser Gemein-
schaftsaktion der evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinde neh-
men wir schon seit Jahren teil. Durch 
das Engagement der Bewohner und der 
Betreuungskräfte ist ein tolles Fenster 
entstanden.

Der Weihnachtsgottesdienst wur-
de in diesem Jahr wieder unter Co-
ronabedingungen gefeiert: Die 
Weihnachtsbotschaft vom Kind in der 
Krippe übermittelte Pfarrer Rüdiger 
Hadlich übers Mikrofon im Büro,  der 
Posaunenchor spielte dazu im Foyer 
die Weihnachtslieder. 

Wir wünschen allen Leserinnen und 
Lesern nachträglich ein gesegnetes 
und gesundes neues Jahr 2022.

Ihr Team der Neumühle

Wir kommen wieder! 
Geburtstagssingen der Kita St. 
Matthäus in der Neumühle

Seinen Geburtstag zu feiern ist für 
ein Kind etwas ganz Besonderes. In 
unserer Kita haben wir einen festen 

Ablauf für diesen Festtag. Schon seit 
ein paar Jahren besuchen Kinder der 
Kita St Matthäus das Seniorenheim 
Neumühle. Damals – vor zwei Jahren 
als noch niemand von dem Corona-
Virus gehört hatte – haben wir die 
Geburtstagskinder im Seniorenheim in 
ihrem Zimmer besucht und ihnen dort 
mit Wünschen und Liedern gratuliert.

Zusammen mit dem Seniorenheim ha-
ben wir entschieden, dass wir unter 
Berücksichtigung der aktuellen Regeln 
zur Corona-Pandemie wieder starten. 
Am 28. Januar waren wir wieder zum 
ersten Mal seit zwei Jahren im Se-
niorenheim. Wir haben uns mit den 
Kindern in den Innenhof gestellt und 
Geburtstagslieder gesungen. Die Be-
wohner des Heimes konnten in den 
Fenstern ihrer Zimmer stehen und uns 
zuhören und zusehen.

Wir freuen uns sehr, dass die Besuche 
wieder stattfinden können und freuen 
uns schon auf unser nächstes Geburts-
tagssingen im April.

Das Team von St. Matthäus 
Liz Ehrt

und Feiern

Adventsfenster in 
der Neumühle
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dringend entfernt werden müssen. So-
bald es die Witterung zulässt werden 
wieder Bäume und/oder Hecken nach-
gepflanzt, damit im Sommer wieder al-
les in einem grünen Kleid erscheint. Die 
Brunnen sind mit einem neuen Anstrich 
versehen worden, die Bänke abgeschlif-
fen und eingelassen.

Ein großes Danke an mein Team für ihr 
Engagement. Es gibt immer viel zu tun! 

Und auch ein Dankeschön an alle 
Friedhofsbesucher, die uns helfen, den 
Friedhof sauber und schön zu halten – 
indem sie unter anderem den Müll tren-
nen und entsorgen. 

Susanne Thürauf 
Dienststellenleiterin Friedhof

Anhang:

Verkehrssicherheitsprüfung 2022 er-
folgt ab KW 20 (16.5.2021)

Öffnungszeiten im Friedhof: Februar 
bis 17.00 Uhr, März bis 18.00 Uhr.

Aus dem Friedhof

Liebe Gemeindeglieder,

in den letzten Jahren ist auf dem Fried-
hof wirklich viel geschehen, und ich kann 
wohl mit Recht sagen: der Friedhof ist 
ein richtiges Kleinod geworden. Leider 
ist auch krankheitsbedingt vieles liegen 
geblieben und musste hintenangestellt 
werden. Aber nun gehen wir voller Ta-
tendrang daran, unsere Planungen und 
Ideen umzusetzen. Bei vielem dauert es 
oft Jahre, bis ein Erfolg sichtbar wird. 
Nicht zuletzt liegt es daran, dass Ver-
änderungen auf dem Friedhof mit lan-
gen Ruhezeiten verknüpft sind und Pla-
nungen somit erst danach durchgesetzt 
werden können. Die vor einigen Jahren 
erfolgreiche Auszeichnung zum schöns-
ten Friedhof im Landkreis hat uns in un-
serer Arbeit nur bestätigt.

Dass auf dem Friedhof soviel Gutes und 
Neues gewachsen ist, ist durchaus un-
serem gesamten Team zuzuschreiben. 
Bei uns kann man alleine nicht viel be-
wegen, nur gemeinsam mit allen Mitar-
beitern und dem Friedhofsausschuss ist 
ein Wandel machbar. 

Jetzt im Winter werden viele Arbeiten im 
Innenbereich der Gebäude erledigt. Die 
Werkstatt wird einer Grundreinigung un-
terzogen, in der Kapelle sind die Vorhän-
ge umgenäht und gewaschen worden, 
alle Lampen werden geputzt und vieles, 
was einfach im Sommer liegen bleiben 
muss. Gleichzeitig gilt es Schnee zu räu-
men und bei Glatteis die Wege begehbar 
zu halten. Urlaube und viele Überstun-
den müssen abgebaut bzw. genommen 
werden.

Auch Baumfällungen sind im Januar/
Februar auf unserer Agenda, Bäume die 
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Evang. Seniorenheim 
Neumühle
Neumühlenweg 7 Leitung: Heidi Bach 
T 09841 6780

Stephanuszentrum, 
Bahnhofsplatz 3
Ambulante Pflege, T 09842 9530690
Tagespflege, T 09841 682517-13
Fachstelle für Pflegende Angehörige 
T 09161 899523
Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
T 09841 682517-16
Flüchtlings- und Integrationsberatung 
T 0160 1508277
Schuldner- und Insolvenzberatung 
T 09161 8995-15

Lutherhaus, Rothenburger Str. 42
Suchtberatung / Psychosoziale Bera-
tungsstelle, T 09841 2859

Erziehungs- und Lebensberatungsstelle 
T 09161 2577
Sozialpsychiatrischer Dienst / Bera-
tungsstelle für seelische Gesundheit 
T 09161 873571

Arche-Noah-Schule, 
Friedensweg 8b
T 09841 4130

Diakonisches Werk im Dekanat
Information, Beratung und soziale 
Hilfe 
T 09161 89950
Leitung: Diakon Frank Larsen

Hier erreichen Sie uns im Internet: 
www.diakonie-neustadt-aisch.de

Unsere Beratungsstellen stehen allen 
Menschen offen. Unabhängig von Alter, 
Geschlecht, Nationalität, Lebenssitu-
ation oder religiöser Weltanschauung. 
Wir unterliegen der Schweigepflicht.



Besuchen Sie uns im Internet: www.badwindsheim-evangelisch.de
Dort können Sie auch den Gemeindebrief als PDF-Version herunterladen!

Sonntag 6. Febr. 4. So.v.d.Passionszeit  
	 09.30 Uhr	 Hauptgottesdienst StK    
	 10.45 Uhr	 Familienkirche- 
			   Kunterbunt Seek 
	 11.00 Uhr	 Taufgottesdienst StK   

Samstag	 12. Februar   
	 10.00 Uhr	 Kindergottesdienst Lh  

Sonntag	 13. Febr. Septuagesimä  
	 09.30 Uhr	 Hauptgottesdienst StK 
	 10.45 Uhr	 Impulsgottesdienst Seek 

Donnerstag	17. Februar   
	 14.00 Uhr	 Seniorentreff SZ  

Sonntag	 20. Februar Sexagesimä  
	 09.30 Uhr	 Hauptgottesdienst StK   

Sonntag	 27. Februar Estomihi  
	 09.30 Uhr	 Hauptgottesdienst StK   
	 10.45 Uhr	 Impulsgottesdienst Seek    

Freitag	 04. März   
	 19.00 Uhr	 Weltgebetstag Seek

Sonntag	 06. März Invocavit  
	 09.30 Uhr	 Hauptgottesdienst StK   

Freitag	 11. März   
	 19.30 Uhr	 Musikalische  
			   Passionsandacht StK 

Samstag	 12. März   
	 10.00 Uhr	 Kindergottesdienst Lh  

Sonntag	 13. März Reminiscere  
	 09.30 Uhr	 Hauptgottesdienst StK    
	 10.45 Uhr	 Impulsgottesdienst Seek     

Beim Gottesdienst bitte FFP2-Maske mitbringen und während des ganzen Gottes-
dienstes aufsetzen, auch beim Singen. Wir verzichten im Moment auf die Feier des 
Abendmahls und hoffen, dass wir möglichst bald wieder damit anfangen können. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und für alles Mittragen unserer Gottesdienste!

Donnerstag	17. März   
	 14.00 Uhr	 Seniorentreff SZ 

Freitag	 18. März   
	 19.30 Uhr	 Musikalische 
			   Passionsandacht StK 

Sonntag	 20. März Okuli  
	 09.30 Uhr	 Hauptgottesdienst StK  

Freitag	 25. März   
	 19.30 Uhr	 Musikalische  
			   Passionsandacht StK  

Sonntag	 27. März Lätare  
	 09.30 Uhr	 Vorstellungsgottesdienst 
			   Konfis Spr1,2,3 StK  
	 10.45 Uhr	 Impulsgottesdienst Seek    
	 11.00 Uhr	 Taufgottesdienst StK   

Sonntag	 3. April Judika  
	 09.30 Uhr	 Hauptgottesdienst StK    
	 10.45 Uhr	 Blues Gottesdienst Seek   

Vorausschau:

Sonntag	 1. Mai Miseric. Domini  
	 09.30 Uhr	 Konfirmation Spr.1+2 StK 

Sonntag	 15. Mai Cantate  
	 09.30 Uhr	 Konfirmation Spr.3 StK 

Wegen Corona kann es immer noch zu 
Veränderungen kommen. Bitte infor-
mieren Sie sich über die WZ oder die 
Webseite (s.u.)! 



Telefonseelsorge  (kostenlos) 
0800/1110111

Notfallnummer/Pfarrer/in im Dienst 
am Wochenende:  09841/6859698
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Elops
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Landeskirchliche Gemeinschaft
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Aus dem Dekanat
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Aus dem Dekanat
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Aus dem Dekanat
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Aus dem Dekanat
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Aus dem Dekanat
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Aus dem Dekanat
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Aus dem Dekanat
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Aus dem Dekanat



28

Ein Wort und ein gutes Buch
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Namen, die uns und vor Gott wichtig sind

Taufe 
Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein! 

2 Taufen / Daten entfernt fürs 
Internet 

Bestattung
Herr, lehre uns bedenken, dass wir ster-
ben müssen, auf dass wir klug werden. 

Günter Seierlein		  (85 J)
Elisabeth Kaufmann		  (98 J)
Katharina Koch		  (86 J)
Johann Leonhard Düll		  (85 J)
Eva Abromeit			  (99 J)
Christa Schirmer		  (75 J)
Ziri Hauser			   (91 J)

Gebetsleuchter 
aus St. Kilian

Datenschutz – Widerspruch: In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig 
die kirchlichen Amtshandlungen (Taufen, kirchliche Trauungen und Bestattungen) von 
Gemeindemitgliedern veröffentlicht. Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, teilen Sie bitte dem Pfarramt Ihren Widerspruch schriftlich mit: 
Dr.-Martin-Luther-Pl. 3 91438 B.W. oder: pfarramt.badwindsheim@elkb.de

Passionsblume
Wenn sich die schnell vergänglichen 
Blüten öffnen, dann offenbaren sie 
ihr Geheimnis: ihre verblüffende Ähn-
lichkeit mit den Attributen des Leidens 
Christi:

Ein rot gesprenkelter Strahlenkranz 
bildet die Dornenkrone, drei Narben 
erinnern an die Nägel, der gestielte 
Fruchtknoten gleicht einem Kelch, 
Ranken stellen die Geißeln dar, fünf 
Staubblätter bilden die Wunden, drei-
lappige Blätter ähneln der Lanze.

Die Verbindung pflanzlicher Merkmale 
und menschlicher Glaubenserfahrung 
weist auf das Bild von der Passion hin. 
Sie führte zur Namensgebung, zum Hin-
weis auf den Weg, den Jesus von der 
Gefangennahme bis zur Kreuzigung ge-
gangen ist.

Stefan Lotz
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Unterstützung für den Gemeindebrief

Herzlichen Dank für Spenden von privat für den Gemeindebrief
10/11 Beate Görg; Barbara Späth; Klaus Braune; Engelbert Eichberger; Christa Maria Binder; Richard Müller; 
Ronald u. Monika Reichenberg; Gernot u. Karin Zander; Bettina Zander-Schmidt

12/1 Beate Görg; Egon und Erika Schön; Barbara Spath; Hans und Ilse Bogendörfer; Richard Müller; Ronald und 
Monika Reichenberg; Adolf und Susanna Düll; Johannes Dipping; Helmut und Erna Angene; Manfred und Oswine 
Hesse; Otto Jagusch; Waltraud Hertlein; Hedwig und Walther Volkmann; Erna Beuter; Holger Geißendörfer;  
Elfriede Lenhardt

Wir danken den Firmen/Geschäften/Praxen, die uns unterstützen
+ Bestattungsinstitut Preinl, Sebastian-Münster-Str. 3, Tel. 5208
+ Brauhaus Döbler, Kornmarkt 6, Tel. 2002
+ Bruder die Malermeister, Wassergasse 8, Tel. 3211
+ Buchhandlung Dorn, Am Markt / Kegetstraße 2, Tel. 66266
+ Delp-Verlagsdruckerei, Kegetstr.11, Tel. 9030
+ Deubel Holzbau/Schreinerei, Sporthallenweg 6, Tel. 2204
+ Metzgerei Edinger, Hafenmarkt, Tel. 1640
+ Ingenieurbüro Neumeister, Schloßbergallee 4, Tel. 2481
+ Fotostudio Heckel, Schüsselmarkt 3, Tel. 2149
+ Sparkasse Bad Windsheim, Pastoriusstr. 9, Tel. 9060
+ Thürauf Reisebüro, Johanniterstr. 27, Tel. 3004
+ Wimmer Bäckerei, Rothenburger Str. 18b, Tel. 1556
+ Zapf Bauunternehmen, Marktbergel, Würzburger Str. 58, Tel. 09843/497
+ Die Zahnärzte am Neumühlenweg, Eckardt, Wolf und Kollegen Tel. 3467
+ Zahnarztpraxis Markus Rieß, Ziegelhüttenweg 9, Tel. 3333 
+ Zehelein Bäckerei, Hafenmarkt 1, Tel. 1658

Bitte um Spende für neuen Gemeindebrief
Viele Menschen freuen sich über die Farbe in unserem Gemeindebrief. Damit wir dieses Niveau halten 
können, sind wir auf Ihre Spende angewiesen. Bitte vergessen Sie uns nicht! 
Bei Privatpersonen wollen wir nur den Vor– und Zunamen unabhängig von der Höhe der Spende 
nennen. Sie können bei Ihrer Spende natürlich ausdrücklich sagen, dass Sie nicht im Gemeindebrief 
genannt werden wollen. Bei Firmen werden wir Ihren Namen mit Anschrift und Telefonnummer nen-
nen, wenn Sie uns € 100.– oder mehr spenden. Die Nennung erfolgt dann für alle sechs Ausgaben in 
den nächsten zwölf Monaten. Zu Spenden für Gemeindebrief siehe die Angaben rechts im Impressum!

Besuchen Sie uns im Internet: www.badwindsheim-evangelisch.de
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Diakonie: Frühjahrssammlung
Corona – Folgen gemeinsam bewältigen 
Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA) hilft

Die Corona-Pandemie hat tiefe Spuren in unserer Gesell-
schaft hinterlassen. Die Auswirkungen treffen besonders 
Menschen, die am Rande des Existenzminimums oder in 
prekären Lebenssituationen leben. Hier gilt es, ein Hoff-
nungszeichen zu setzen und ein würdevolles Leben durch 
soziale Teilhabe zu ermöglichen. Dafür setzt sich die Dia-
konie in Bayern mit den Beratungsstellen der Kirchlichen 
Allgemeinen Sozialarbeit (KASA) ein.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. Unterstützen Sie uns 
mit Ihrer Spende. Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben in der 
Kirchengemeinde für die diakonische Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt 
im Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit vor 
Ort.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die Projekt-
förderung in ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Info- und Werbematerial finanziert.

Spendenkonto: 

IBAN: DE28 762 510 200 221 548 969 Sparkasse Bad Windsheim

Stichwort: Frühjahrssammlung 2022

Impressum   
•		 Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Windsheim  (pfarramt.badwindsheim@elkb.de)
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